
Andacht zu Gründonnerstag, 9.4.2020 Lukaskirche
Susanne Konrad und E. Kaltenbach-Dorfi

Orgel: Wenn das Brot, das wir teilen, als Rose blüht (1 Strophe)

Begrüßung: Wie gern, liebe Gemeinde, liebe Zuhörerinnen und Zuhörer, wie gern hätten wir heute hier 
in der Lukaskirche den angekündeten Gründonnerstagsgottesdienst mit Abendmahl an Tischen gefeiert. 
Ein engagiertes Team hat ihn mit viel Einfallsreichtum vorbereitet. 
Leider wird dies hier heute der einzige Tisch bleiben und die freien Plätze werden leer bleiben. Doch 
aufgeschoben ist nicht aufgehoben!  

Nach biblischer Überlieferung setzte Jesus am Vorabend seiner Verhaftung das Abendmahl ein und gab 
seinen Jüngern den Auftrag, es in Zukunft immer wieder zu seinem Gedächtnis zu feiern. Daran denken 
und erinnern wir uns auch heute. Und wir tun es mit den Strophen aus dem Lied „Wenn das Brot, das wir 
teilen, als Rose blüht“. Wir haben die Melodie vorhin schon einmal gehört und hören sie gleich nochmals.
Das Lied finden sie in den Neuen Liedern unter der Nummer 86:  

Wenn das Brot, das wir teilen, als Rose blüht, und das Wort, das wir sprechen, als Lied erklingt, 
dann hat Gott unter uns schon sein Haus gebaut, dann wohnt er schon in unserer Welt. Ja dann schauen 
wir heut schon sein Angesicht in der Liebe, die alles umfängt, in der Liebe die alles umfängt.

Orgel: Wenn das Brot, das wir teilen, als Rose blüht (1 Strophe)

Nach dem Mahl ging Jesus mit seinen Jüngern in den Garten Gethsemane. 
Ich lese Markus 14,32-42 aus der Basisbibel 
Jesus und seine Jünger kamen zu einem Garten, der Getsemani hieß.
Dort sagte Jesus zu seinen Jüngern: »Bleibt hier sitzen, während ich bete.«
 Er nahm Petrus, Jakobus und Johannes mit sich. Plötzlich überfielen ihn Angst und Schrecken,
und er sagte zu ihnen: »Ich bin ganz verzweifelt. Am liebsten wäre ich tot. Wartet hier und bleibt wach.«
Er selbst ging noch ein paar Schritte weiter. Dort warf er sich zu Boden und bat Gott, ihm diese schwere 
Stunde zu ersparen, wenn es möglich ist.
Er sagte: »Abba, mein Vater, für dich ist alles möglich. Nimm doch diesen Becher fort,
damit ich ihn nicht trinken muss! Aber nicht, was ich will, soll geschehen, sondern was du willst!«
Jesus kam zu den drei Jüngern zurück und sah, dass sie eingeschlafen waren.
Da sagte er zu Petrus: »Simon, du schläfst? Konntest du nicht diese eine Stunde wach bleiben?
Bleibt wach und betet, damit ihr die kommende Prüfung besteht.
Der Geist ist willig, aber die menschliche Natur ist zu schwach.«
Dann ging er noch einmal weg und betete mit den gleichen Worten wie vorher.
Als er zurückkam, sah er, dass seine Jünger wieder eingeschlafen waren.
Denn die Augen waren ihnen zugefallen.
Und sie wussten nicht, was sie ihm antworten sollten.
Beim dritten Mal, als Jesus zurückkam, sagte er zu ihnen:
»Schlaft ihr immer noch und ruht euch aus?
Es ist so weit! Die Stunde ist da!
Seht doch, jetzt wird der Menschensohn ausgeliefert an Menschen, die voller Schuld sind.
Steht auf, wir wollen gehen. Seht doch, der mich verrät, ist schon da.«

Meditation zur Lesung
Eine Stunde nur wach bleiben, ist das zu viel verlangt … eine Stunde nur …
Doch eine Stunde kann lang werden
… wenn du auf eine schlimme Diagnose wartest,
… wenn du ohnmächtig ausgeliefert bist und nichts dagegen tun kannst
… wenn du Angst hast und den Abgrund vor dir siehst.
 



Und eine Stunde kann kurz sein
… wenn du etwas tust, das dich glücklich macht,
… wenn du ganz und gar im Einklang mit dir selbst bist,
… wenn du Zeit mit einem Menschen teilst, der dir wertvoll ist. 
So, wie Jesus seinen Jüngern wertvoll war. Und doch schafften sie es nicht, wach zu bleiben. 
Waren schwach. Drei Mal versagt. Drei Mal eingeschlafen. 

Die Jünger damals - wir heute: Wie wertvoll ist uns Jesus Christus? Bleiben wir wach, dann, wenn es 
gilt? Oder schlafen wir auch?
 
Du, Jesus, versprichst uns: 
Im Dunkel unsrer Nacht:
Wirst du uns nahe sein,
wird dein bergender Arm sich um uns legen!

Im Dunkel unsrer Nacht:                                                                                                                                  
Wirst du uns tragen!                                                                                                                                         
Halten!                                                                                                                                                              
Mit uns wach bleiben!

Im Dunkel unsrer Nacht:
Wirst du die Kerze sein.
Das Licht.

Darum: 
Für dich, Jesus Christus, will ich versuchen wach zu bleiben gegenüber allem, was mich einschläfern 
will, 
wach bleiben,
…wenn Menschen leiden, hilflos und ohnmächtig sind
… wenn Menschen kleingemacht werden,
… wenn Menschen einander nur noch benutzen,
… wenn Menschen dich nicht mehr kennen wollen.
 
Für die Welt
will ich versuchen wach zu bleiben und auf deinen Spuren zu gehen,
… sehen, was sie braucht,
… tun, was ihre Not lindert.
 
Für dich, Jesus Christus, und die Welt
will ich versuchen wach zu bleiben und auf deinen Spuren zu gehen – dir nahe und dem Nächsten ein 
Nächster.

Wir beten: Jesus Christus,                                                                                                                              
mit deinem Leiden, Sterben und Auferstehen trittst du für uns ein. Du schenkst Leben, wo der Tod zu 
siegen scheint. Führe uns heraus aus unserer begrenzten Sicht, aus Müdigkeit und Angst, aus Trägheit 
und Hoffnungslosigkeit. Gib uns einen wachen Geist, sowie Mut und Kraft, soviel wir brauchen.

Wir bitten dich: Kyrie eleison.

Jesus Christus,
Sohn des lebendigen Gottes. Bestärkst du uns, dir treu zu bleiben, wach zu bleiben- auch dann, wenn es 
schwer wird und wir leiden müssen.
Wir bitten dich: Kyrie eleison.



 

Wir bitten für unsere Mitmenschen, für Verfolgte und Vertriebene, für Kranke und Sterbende, für 
Einsame und Gequälte, für Ängstliche und Hoffnungslose, für alle, denen der Boden unter den Füßen 
wegzubrechen droht: Kyrie eleison.
 

Und wir bitten dich für das, was wir jetzt in der Stille vor dich bringen:

 Kurze Stille 

Wir bitten dich: Kyrie eleison.
Jesus Christus, du bist am Kreuz gestorben, damit wir leben. Vergib, dass wir dir oft so wenig vertrauen. 
Wandle uns durch die Macht deiner Liebe. Lass uns Glauben, Hoffnung und Liebe leben, jeden Tag neu. 
Amen 

Gemeinsames Beten des Vaterunsers
 
Heute ist der 9.April. Genau heute vor 75 Jahren wurde der Evangelische Theologe und NS-
Widerstandskämpfer Dietrich Bonhoeffer im KZ Flossenbürg hingerichtet. Er war wach, hellwach für die 
Frage, was Nachfolge Christi in seiner Zeit und in seinem Leben bedeutet.   Für ihn ist klar: Christsein 
heißt Beten, Tun des Gerechten und Warten auf Gottes Zeit.  

Im Dezember 1944- kurz vor seinem Tod- schreibt er in hoffnungsloser Lage für seine Verlobte aus dem 
Gefängnis ein geistliches Gedicht voll Gottvertrauen und Glaubenshoffnung. Es wurde später vertont und 
wir kennen es alle: 

Von guten Mächten treu und still umgeben, 
Behütet und getröstet wunderbar, 
So will ich diese Tage mit euch leben 
Und mit euch gehen in ein neues Jahr.

Noch will das alte unsre Herzen quälen, 
Noch drückt uns böser Tage schwere Last. 
Ach, Herr, gib unsern aufgeschreckten Seelen 
Das Heil, für das du uns geschaffen hast.

Und reichst du uns den schweren Kelch, den bittern 
des Leids, gefüllt bis an den höchsten Rand, 
So nehmen wir ihn dankbar ohne Zittern 
Aus deiner guten und geliebten Hand.

Doch willst du uns noch einmal Freude schenken 
An dieser Welt und ihrer Sonne Glanz, 
Dann wolln wir des Vergangenen gedenken 
Und dann gehört dir unser Leben ganz.

Lass warm und hell die Kerzen heute flammen, 
Die du in unsre Dunkelheit gebracht. 
Führ, wenn es sein kann, wieder uns zusammen. 
Wir wissen es, dein Licht scheint in der Nacht.

Wenn sich die Stille nun tief um uns breitet, 
So lass uns hören jenen vollen Klang 
Der Welt, die unsichtbar sich um uns weitet, 
All deiner Kinder hohen Lobgesang.



Von guten Mächten wunderbar geborgen, 
Erwarten wir getrost, was kommen mag. 
Gott ist bei uns am Abend und am Morgen 
Und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

Wir hören jetzt gleich von Barbara Harnisch-Sewien 2 Strophen dieses Liedes. Sie finden es im 
Gesangbuch unter der Nummer 541

Gott segne und behüte Sie!

Lied Orgel


